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Fachbereich 2 - Jugend, Familie und Soziales

Vorlage Nr. 463/15

Betreff: Bestellung einer / eines Migrationsbeauftragten
hier: Erganzung des Migrations- und Integrationskonzeptes

Status: offentlich

Beratungsfolge

Sozialausschuss 01.12.2015 | Berichterstattung |Frau Karasch
durch: Herrn Gausmann
Abstimmungsergebnis
TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an:
Rat der Stadt Rheine 15.12.2015 | Berichterstattung |Herrn Berardis
durch: Frau Karasch

Abstimmungsergebnis

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an:

Betroffenes Leitprojekt/Betroffenes Produkt

Produkt 2204 Betreuung von Migranten und Migrantinnen
Produkt 2209 Offene Ausldénderarbeit

Finanzielle Auswirkungen

[] Ja Xl Nein
[] einmalig [ jahrlich [ einmalig + jahrlich

Ergebnisplan Investitionsplan

Ertrage € Einzahlungen €
Aufwendungen € Auszahlungen €
Verminderung Eigenkapital € Eigenanteil €

Finanzierung gesichert

(] Ja [] Nein

durch

[] Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt
[] sonstiges (siehe Begriindung)




Vorlage Nr. 463/15
Beschlussvorschlag/Empfehlung:

Der Sozialausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Rheine, das Migrations- und
Integrationskonzept aus dem Jahre 2003 in der Fortschreibung des Jahres 2007
wie folgt zu erganzen:

»Die Aufgabe einer/eines Migrationsbeauftragten soll eingebettet sein in einem
Team, bestehend aus vier Personen, von denen eine Person die Sprecherfunktion
ubernimmt® (Erganzung Punkt 3.2 aus dem Jahre 2003 und 2.2.5 aus dem Jahre
2007).

Begriindung:

Der Integrationsrat hat sich in der Sondersitzung am 18. November 2015 mit
dem Thema ,Vorschlag flr die Bestellung einer/eines Migrationsbeauftragten®
beschaftigt.

Der Integrationsrat sieht die dringende Notwendigkeit, die vakante Stelle der/des
Migrationsbeauftragten zu besetzen. Angesichts der aktuellen Entwicklung sieht
der Integrationsrat eine schwerwiegende Fehlentwicklung der Integrations- und
Migrationsarbeit der Stadt Rheine in der Nichtbesetzung dieser wichtigen Funkti-
on.

Der Integrationsrat ist bestrebt, zusammen mit der Politik und der Verwaltung
die Integrationsarbeit in Rheine weiterhin voranzubringen.

Aufgrund der Vielfalt der Aufgaben, der steigenden Zahl der unterschiedlichen
ethnischen Gruppen in der Bevdlkerung und nicht zuletzt der geanderten gesell-
schaftlichen Rahmenbedingungen sieht der Integrationsrat die Notwendigkeit, die
Strukturen des Amtes der/des Migrationsbeauftragten neu aufstellen.

Aus diesem Grunde schlagt der Integrationsrat vor, die Aufgabe der/des Migrati-
onsbeauftragten zuktlinftig einem Team, bestehend aus vier Personen, von denen
eine Person die Sprecherfunktion Ubernimmt, zu Ubertragen.



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag

